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(54) Bezeichnung: Fahrradanhänger

(57) Hauptanspruch: Fahrradanhänger (1) mit
einem Hauptrahmen (100), der einen unteren Rahmenab
schnitt (110), einen hinteren Rahmenabschnitt (120) und 
zwei Seitenrahmenabschnitte (130, 140) aufweist, die auf 
gegenüberliegenden lateralen Seiten des unteren Rahmen
abschnitts (110) vorgesehen sind, wobei der Hauptrahmen 
(100) einen Aufnahmeraum (190) für einen Passagier oder 
eine zu transportierende Last definiert, und
einer Sitzstruktur (200), die überführbar ist zwischen
einem Betriebszustand, in dem die Sitzstruktur (200) einen 
Sitzbereich für den Passagier bildet, und
einem Verstauzustand, in dem die Sitzstruktur (200) wegge
klappt ist, um dadurch den Transport von anderen Lasten als 
Passagieren zu ermöglichen, wobei die Sitzstruktur (200) 
einen Rückenlehnenabschnitt (210) mit einer Sitzseite 
(212) aufweist, um zumindest teilweise den Rücken eines 
Passagiers zu berühren, und
wobei der Rückenlehnenabschnitt (210) in dem Fahrradan
hänger (1) derart unterbringbar ist, dass zumindest die Sitz
seite (212) des Rückenlehnenabschnitts (210) vor einem 
Kontakt mit zu transportierenden Lasten geschützt ist, 
wenn sich die Sitzstruktur (200) in dem Verstauzustand 
befindet.



Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrradanhänger 
und insbesondere einen Fahrradanhänger, der zwi
schen einer Passagiertransportkonfiguration und 
einer Lasttransportkonfiguration variabel ist.

HINTERGRUND

[0002] Fahrradanhänger sind im Stand der Technik 
bekannt. Solche Fahrradanhänger werden üblicher
weise zum Transportieren von Kindern, Haustieren 
oder anderen zu transportierenden Lasten verwen
det. Diese Fahrradanhänger sind häufig auf einen 
einzigen spezifischen Zweck zugeschnitten, bei
spielsweise zum Transportieren von Kindern. Wenn 
ein Benutzer solche Fahrradanhänger also für einen 
anderen Zweck verwenden will, beispielsweise zum 
Transportieren eines Gutes, ist dies bei einigen Fahr
radträgern gar nicht oder zumindest nicht ohne 
Durchführung mehrerer Schritte möglich. Dies kann 
zu einem lästigen und umständlichen Erlebnis für 
den Benutzer führen. Ferner bieten bekannte Fahr
radanhänger, die zum Transportieren von Passagie
ren und anderen Lasten verwendbar sind, keine 
zufriedenstellenden Stützfähigkeiten sowohl für Las
ten als auch für Passagiere. Ein weiterer Nachteil 
von Fahrradanhängern aus dem Stand der Technik 
besteht darin, dass Abschnitte eines Passagiersitzes 
zu transportierenden Gütern ausgesetzt sind.

ZUSAMMENFASSUNG

[0003] Somit besteht ein Bedarf an einem verbes
serten Fahrradanhänger, der zumindest einige der 
oben genannten Nachteile reduziert.

[0004] Gemäß der vorliegenden Offenbarung wird 
ein Fahrradanhänger gemäß dem unabhängigen 
Anspruch 1 bereitgestellt. Vorteilhafte Weiterbildun
gen sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.

[0005] Darüber hinaus werden andere wünschens
werte Merkmale und Eigenschaften aus der Zusam
menfassung und detaillierten Beschreibung und den 
beigefügten Ansprüchen in Verbindung mit den bei
gefügten Zeichnungen ersichtlich.

[0006] Offenbart ist ein Fahrradanhänger, der mit 
einem Fahrrad koppelbar ist. Im Kontext der vorlie
genden Offenbarung kann der Begriff „Fahrradan
hänger“ als Anhänger verstanden werden, der 
zumindest konfigurierbar ist, um von einem Fahrrad 
gezogen zu werden. Dementsprechend kann der 
Begriff „Fahrradanhänger“ Anhänger umfassen, die 
konfiguriert sind, um mit einem Fahrrad gekoppelt 
zu werden, aber auch Anhänger umfassen, die 
durch spezifische Zubehörausrüstung in Verbindung 

mit Fahrrädern verwendbar gemacht werden kön
nen. Ferner bedeutet der Begriff „Fahrradanhänger“ 
nicht notwendigerweise, dass ein solcher Anhänger 
nur als Anhänger verwendbar ist, der von einem 
Fahrrad gezogen werden kann. Vielmehr soll der 
Begriff auch Träger umfassen, die die primäre Funk
tion aufweisen, von einem Fahrrad gezogen zu wer
den, aber eine zweite Funktion aufweisen können, 
beispielsweise die Funktion, als Kinderwagen ver
wendet zu werden. Dazu kann der Fahrradanhänger 
eine Konfiguration aufweisen, die die lösbare Befes
tigung verschiedener Bauteile ermöglicht, ein
schließlich beispielsweise einer Kopplungseinheit 
oder einer Stützeinheit. Die Kopplungseinheit kann 
eine Deichsel aufweisen. Die Stützeinheit kann ein 
Rad aufweisen. Ferner können verschiedene Adap
tersätze zum Umbau des Fahrradanhängers verfüg
bar sein, beispielsweise ein Skiadaptersatz, der es 
einer Person ermöglicht, den Fahrradanhänger in 
Schnee zu ziehen, ein Wanderadaptersatz, der es 
einer Person ermöglicht, den Fahrradanhänger über 
unebenes Gelände zu ziehen, oder ein Laufadapter
satz, der es dem Fahrradanhänger ermöglicht, von 
einer Person geschoben oder gezogen zu werden.

[0007] Gemäß Ausführungsformen kann der Fahr
radanhänger eines von einem Hauptrahmen, einer 
Sitzstruktur, einem Verriegelungsmechanismus, 
einer Stützanordnung und einer Befestigungsanord
nung aufweisen. Mit anderen Worten kann ein Fahr
radanhänger bereitgestellt werden, der eine oder 
mehrere der letztgenannten Baugruppen aufweist. 
Diese Baugruppen können als funktionelle Bausteine 
angesehen werden, die geeignet kombiniert werden 
können, um verschiedene Ausführungsformen zu bil
den. Ferner kann jede dieser Baugruppen eines oder 
mehrere der Merkmale aufweisen, die in der Zusam
menfassung, der detaillierten Beschreibung und den 
Ansprüchen in Verbindung mit der jeweiligen Entität 
beschrieben werden.

[0008] Gemäß einer Ausführungsform weist ein 
Fahrradanhänger einen Hauptrahmen und eine Sitz
struktur auf. Der Hauptrahmen kann einen unteren 
Rahmenabschnitt, einen hinteren Rahmenabschnitt 
und zwei Seitenrahmenabschnitte aufweisen, die 
auf gegenüberliegenden lateralen Seiten des unte
ren Rahmenabschnitts vorgesehen sind. Ferner 
kann der Hauptrahmen einen oberen Rahmenab
schnitt aufweisen. Der Hauptrahmen definiert einen 
Aufnahmeraum für einen Passagier oder eine zu 
transportierende Last. Der Hauptrahmen kann meh
rere Rahmenbauteile aufweisen, die gekoppelt sind, 
um die verschiedenen Rahmenabschnitte zu bilden. 
Solche Rahmenbauteile können längliche Bauteile, 
wie beispielsweise Profile, die beispielsweise aus 
Aluminium hergestellt sind, und Kopplungsbauteile 
umfassen, die solche länglichen Bauteile verbinden. 
Es wird angemerkt, dass einige der Rahmenbauteile 
Teil verschiedener der oben genannten Rahmenab
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schnitte sein können. Mit anderen Worten sind Kon
figurationen möglich, bei denen sich die verschiede
nen Rahmenabschnitte ein oder mehrere gemein
same Elemente teilen.

[0009] Der untere Rahmenabschnitt kann eine rech
teckige Konfiguration aufweisen. In Eckbereichen 
des unteren Rahmenabschnitts können Befesti
gungsvorrichtungen, wie beispielsweise Befesti
gungsschlaufen, zum Befestigen von anderen zu 
transportierenden Lasten als Passagieren angeord
net sein. Der untere Rahmenabschnitt kann zwei 
längliche Bauteile aufweisen, die sich in Längsrich
tung des Fahrradanhängers erstrecken können. Der
artige längliche Bauteile können auch als Längsbau
teile bezeichnet werden. Die Längsbauteile können 
an ihren Endabschnitten miteinander gekoppelt 
sein, beispielsweise mittels länglicher Bauteile, die 
sich in Querrichtung, beispielsweise senkrecht zu 
den Längsbauteilen, erstrecken. Die sich in Quer
richtung erstreckenden länglichen Bauteile können 
auch als Querbauteile bezeichnet werden. Mindes
tens eines der Querbauteile kann einstückig mit den 
Längsbauteilen ausgebildet sein. Beispielsweise 
kann ein Abschnitt des unteren Rahmenabschnitts 
durch Biegen eines länglichen Bauteils in eine U- 
Form konfiguriert sein, bei der Schenkel die Längs
bauteile bilden und der Überbrückungsabschnitt, der 
die Schenkel verbindet, ein Querbauteil bildet. Ein 
Querbauteil, das die vorderen Endabschnitte der 
Längsbauteile koppelt, kann so angeordnet sein, 
dass es sich im Vergleich zu anderen länglichen Bau
teilen des unteren Rahmenabschnitts hauptsächlich 
auf einer niedrigeren Höhe erstreckt. Das Querbau
teil, das die vorderen Endabschnitte koppelt, wird 
auch als vorderes Querbauteil des unteren Rahmen
abschnitts bezeichnet. Das vordere Querbauteil 
kann unter den Längsbauteilen angeordnet sein 
und kann von unten mit den Endabschnitten der 
Längsbauteile gekoppelt sein. Das vordere Querbau
teil kann eine U-Form aufweisen, wobei seine freien 
Enden jeweils mit dem Längsbauteil gekoppelt sind.

[0010] Der hintere Rahmenabschnitt kann durch 
zwei Stützbaugruppen konfiguriert sein, die in 
Höhenrichtung ausgerichtet sind, wenn der Fahrrad
anhänger verwendet wird. Jede Stützbaugruppe 
kann ein längliches Bauteil aufweisen. Jede Stütz
baugruppe kann faltbar konfiguriert sein. Jede Stütz
baugruppe kann einen unteren Abschnitt und einen 
oberen Abschnitt aufweisen. Die unteren Abschnitte 
der Stützbaugruppen können mittels einer Stütz
struktur miteinander gekoppelt sein. Der obere 
Abschnitt kann mittels einer Schwenkkonfiguration 
mit dem unteren Abschnitt gekoppelt sein. Die 
Schwenkkonfiguration kann konfiguriert sein, um lös
bar verriegelbar zu sein. Dementsprechend kann die 
Schwenkkonfiguration eine Kopplungseinheit zum 
schwenkbaren Koppeln eines ersten Endabschnitts 
des oberen Abschnitts mit einem ersten Endab

schnitt des unteren Abschnitts aufweisen. Ferner 
weist die Kopplungseinheit eine Blockieranordnung 
auf, die es ermöglicht, eine Bewegung des oberen 
Abschnitts in Bezug auf den unteren Abschnitt zu 
blockieren, wenn sich der hintere Rahmenabschnitt 
in einem entfalteten Zustand befindet. Eine solche 
Blockieranordnung kann ein Eingriffsbauteil aufwei
sen, das mit einem Aufnahmeabschnitt, der in dem 
oberen Abschnitt und/oder dem unteren Abschnitt 
gebildet ist, in Eingriff bringbar ist.

[0011] Der obere Rahmenabschnitt kann zwei läng
liche Bauteile aufweisen, die sich hauptsächlich in 
Längsrichtung des Fahrradanhängers erstrecken. 
Die länglichen Bauteile können konvex gebildet 
sein. Ferner können sich die länglichen Bauteile 
parallel erstrecken. Vordere Endabschnitte der zwei 
länglichen Bauteile können mittels Scharniermecha
nismen schwenkbar mit vorderen Endabschnitten 
des unteren Rahmenabschnitts gekoppelt sein. Hin
tere Endabschnitte der länglichen Bauteile können 
schwenkbar mit zweiten Endabschnitten von oberen 
Abschnitten des hinteren Rahmenabschnitts gekop
pelt sein. Ein Griffabschnitt kann mit den hinteren 
Endabschnitten der länglichen Bauteile gekoppelt 
sein. Der obere Rahmenabschnitt kann ferner ein 
Querbauteil aufweisen, das die hinteren Endab
schnitte der länglichen Bauteile fest koppelt.

[0012] Jeder Seitenrahmenabschnitt kann durch 
Komponenten gebildet sein, die bereits zuvor in Ver
bindung mit dem unteren Rahmenabschnitt, dem 
hinteren Rahmenabschnitt und dem oberen Rah
menabschnitt erwähnt wurden. Zum Beispiel kann 
ein erster Seitenrahmenabschnitt durch ein längli
ches Bauteil des unteren Rahmenabschnitts, eine 
Stützbaugruppe des hinteren Rahmenabschnitts 
und ein längliches Bauteil des oberen Rahmenab
schnitts gebildet sein.

[0013] Die Sitzstruktur kann konfiguriert sein, um 
zwischen einem Betriebszustand und einem Ver
stauzustand überführbar zu sein. Der Betriebszu
stand kann ein Zustand sein, in dem die Sitzstruktur 
einen Sitzbereich für einen Passagier bildet. Der Ver
stauzustand kann ein Zustand sein, in dem die Sitz
struktur weggeklappt ist, um dadurch den Transport 
von anderen Lasten als Passagieren zu ermögli
chen. Anstatt die Sitzstruktur wegzuklappen, ist es 
auch denkbar, die gesamte Sitzstruktur oder zumin
dest Abschnitte davon vollständig zu entfernen und 
die entfernten Teile fernverzustauen. Die Sitzstruktur 
kann einen Rückenlehnenabschnitt aufweisen. Fer
ner kann die Sitzstruktur einen Gesäßstützabschnitt 
aufweisen. Optional kann die Sitzstruktur ferner 
einen Fußstützenabschnitt aufweisen. Die Sitzstruk
tur kann aus mehreren Teilen konfiguriert sein, die 
aneinander befestigt sind, oder kann zumindest teil
weise einstückig ausgebildet sein. Zum Beispiel 
kann die Grundstruktur der Sitzstruktur, die einen 
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Gesäßstützabschnitt und einen Rückenlehnenab
schnitt umfasst, einstückig ausgebildet sein, wäh
rend weitere Elemente der Sitzstruktur, beispiels
weise Gurtbänder, lösbar mit einer solchen 
Grundstruktur gekoppelt sein können. Die Sitzstruk
tur oder zumindest die oben genannte Grundstruktur 
kann ein Gewebe aufweisen. Ferner kann die Sitz
struktur gepolsterte Abschnitte aufweisen, um einen 
darin zu transportierenden Passagier bequem zu 
stützen. Die Sitzstruktur kann konfiguriert sein, um 
hängend in dem Hauptrahmen befestigt zu sein. 
Der Rückenlehnenabschnitt kann eine Sitzseite auf
weisen, um zumindest teilweise den Passagier, ins
besondere den Rücken des Passagiers, zu berüh
ren. Der Rückenlehnenabschnitt kann in dem 
Fahrradanhänger derart unterbringbar sein, dass 
zumindest die Sitzseite des Rückenlehnenabschnitts 
vor einem Kontakt mit zu transportierenden Lasten 
geschützt ist, wenn sich die Sitzstruktur in dem Ver
stauzustand befindet.

[0014] Der Hauptrahmen kann zumindest einen ers
ten Befestigungsabschnitt zum Koppeln eines End
abschnitts des Rückenlehnenabschnitts mit dem 
Hauptrahmen aufweisen. Die Sitzstruktur kann sich 
in dem Betriebszustand befinden, wenn der Endab
schnitt mit dem ersten Befestigungsabschnitt gekop
pelt ist.

[0015] Der Hauptrahmen kann ferner einen zweiten 
Befestigungsabschnitt zum Koppeln des Endab
schnitts des Rückenlehnenabschnitts mit dem 
Hauptrahmen aufweisen, beispielsweise derart, 
dass sich die Sitzstruktur in dem Verstauzustand 
befindet, wenn der Endabschnitt mit dem zweiten 
Befestigungsabschnitt gekoppelt ist. Es wird ange
merkt, dass der erste Befestigungsabschnitt und 
der zweite Befestigungsabschnitt jeweils mehrere 
Bauteile aufweisen oder daraus bestehen können, 
die gemeinsam den ersten Befestigungsabschnitt 
bzw. den zweiten Befestigungsabschnitt bilden. Sol
che Bauteile müssen nicht nahe beieinander positio
niert sein. Vielmehr können der erste Befestigungs
abschnitt und der zweite Befestigungsabschnitt 
Bauteile an verschiedenen Positionen an dem 
Hauptrahmen aufweisen, beispielsweise ein Bauteil 
auf einer lateralen Seite des Hauptrahmens und ein 
Bauteil auf der gegenüberliegenden lateralen Seite 
des Hauptrahmens. Ein Bauteil des ersten Befesti
gungsabschnitts kann an einem ersten Seitenrah
menabschnitt vorgesehen sein und ein anderes Bau
teil des ersten Befestigungsabschnitts kann an 
einem zweiten Seitenrahmenabschnitt vorgesehen 
sein. Dementsprechend können der erste Befesti
gungsabschnitt und der zweite Befestigungsab
schnitt jeweils als Mechanismen konfiguriert sein, 
die es ermöglichen, den Endabschnitt der Rücken
lehne mit dem Hauptrahmen zu koppeln.

[0016] Der Fahrradanhänger kann ferner ein Quer
bauteil zum Koppeln des Endabschnitts der Rücken
lehne mit dem Hauptrahmen aufweisen. Jeder 
Befestigungsabschnitt kann konfiguriert sein, um 
das Querbauteil lösbar aufzunehmen. Das Querbau
teil kann ein flexibles oder ein starres Bauteil sein. 
Zum Beispiel kann das Querbauteil ein Gewebe 
sein, das hängend an den Befestigungsabschnitten 
und an Endabschnitten davon befestigt werden 
kann. Das Querbauteil kann eine Querstange auf
weisen. Die Querstange kann ein Profilelement, bei
spielsweise ein extrudiertes Profilelement, aufwei
sen. Die Querstange kann ein Hohlprofil aufweisen. 
In einer Ausführungsform kann die Querstange hohl
zylindrisch ausgebildet sein. Zum Beispiel kann die 
Querstange ein rohrförmiges Bauteil sein. Das Profil
element kann durch Aluminiumextrusion hergestellt 
sein. Die Querstange kann gerade sein oder kann 
zumindest in Bereichen davon eine gekrümmte 
Form aufweisen.

[0017] Zumindest der erste Befestigungsabschnitt 
kann einen Verriegelungsmechanismus zum lösba
ren Verriegeln des Querbauteils mit dem Hauptrah
men aufweisen. Der Verriegelungsmechanismus 
kann einen Aufnahmeabschnitt und einen Verriege
lungsabschnitt aufweisen. Der Verriegelungsab
schnitt ist überführbar zwischen einem Verriege
lungszustand und einem Freigabezustand. Der 
Verriegelungsabschnitt kann konfiguriert sein, um 
als ein Anschlag zu wirken, wenn sich der Verriege
lungsmechanismus in dem Verriegelungszustand 
befindet. Der Verriegelungsabschnitt kann konfigu
riert sein, um in dem Verriegelungszustand das 
Querbauteil in dem Aufnahmeabschnitt formschlüs
sig zu verriegeln. Unterschiedliche Konfigurationen 
sind verfügbar. Zum Beispiel kann der Verriegelungs
abschnitt konfiguriert sein, um mit dem Querbauteil in 
Eingriff bringbar zu sein. Dazu kann der Verriege
lungsabschnitt als ein Vorsprung gebildet sein, der 
mit einer Aussparung, die in dem Querbauteil gebil
det ist, in Eingriff bringbar ist. Der Verriegelungsab
schnitt kann als ein Blockierbauteil konfiguriert sein, 
das in eine Position bewegbar ist, in der der Verrie
gelungsabschnitt als ein Anschlag dient, der eine 
Bewegung des Querbauteils in einer Demontage
richtung blockiert. In dem Freigabezustand kann der 
Verriegelungsabschnitt eingefahren sein, um ein 
Lösen des Querbauteils von dem Aufnahmeab
schnitt zu ermöglichen.

[0018] Der Verriegelungsmechanismus kann ferner 
einen Betätigungsabschnitt aufweisen. Der Betäti
gungsabschnitt kann konfiguriert sein, um durch 
einen Benutzer manuell betätigbar zu sein. Der Ver
riegelungsabschnitt kann mit dem Betätigungsab
schnitt wirkgekoppelt sein. Dazu können der Verrie
gelungsabschnitt und der Betätigungsabschnitt 
integral in einem einzigen Bauteil gebildet sein oder 
der Verriegelungsabschnitt und der Betätigungsab
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schnitt können mittels eines Kraftübertragungsme
chanismus kraftübertragend miteinander gekoppelt 
sein. Ein solcher Kraftübertragungsmechanismus 
kann biegbare Kraftübertragungsbauteile, wie bei
spielsweise einen Draht, beispielsweise einen Bow
denzug, aufweisen oder kann starre Kraftübertra
gungsbauteile, beispielsweise Torsionsstäbe 
und/oder Zugstangen, aufweisen. Der Betätigungs
abschnitt kann beispielsweise ein Druckknopf oder 
ein Hebelabschnitt sein.

[0019] Der Verriegelungsabschnitt kann mittels 
eines Drängbauteils in Richtung des Verriegelungs
zustands vorgespannt sein. Das Drängbauteil kann 
eine Feder, beispielsweise eine Schraubenfeder, 
aufweisen.

[0020] Der Verriegelungsabschnitt und der Betäti
gungsabschnitt können integral als ein Hebel ausge
bildet sein. Der Hebel kann schwenkbar an dem 
Hauptrahmen angeordnet sein. Beispielsweise kann 
der Hebel schwenkbar an dem Hauptrahmen derart 
angeordnet sein, dass der Verriegelungsabschnitt 
durch eine Schwenkbewegung des Verriegelungsab
schnitts in Richtung des Aufnahmeabschnitts von 
dem Verriegelungszustand in den Freigabezustand 
überführbar ist. Der Hebel kann derart mit dem 
Hauptrahmen gekoppelt sein, dass sich seine 
Schwenkachse in Querrichtung des Fahrradanhän
gers erstreckt. Beispielsweise kann sich der Gelenk
bolzen, der die Schwenkachse definiert, parallel zu 
einem hinteren Querbauteil des unteren Rahmenab
schnitts erstrecken. Wenn die Konfiguration wie 
zuvor erwähnt vorgesehen ist, wird verhindert, dass 
eine Kraft, die durch ein eingesetztes Querbauteil auf 
den Verriegelungsabschnitt ausgeübt wird, zu einem 
Lösen des Querbauteils von dem Verriegelungsab
schnitt führen kann. Der Verriegelungsabschnitt 
kann zwischen einer Verriegelungsposition, in der 
er in einen Einsetzweg des Querbauteils vorsteht, 
und einer Freigabeposition, in der er eingefahren ist 
und nicht in den Einsetzweg vorsteht, bewegbar sein. 
Die Bewegung kann eine Schwenkbewegung sein. 
Die Verriegelungsposition kann durch einen 
Anschlag definiert sein. Da der Freigabezustand nur 
durch eine Schwenkbewegung des Verriegelungsab
schnitts in Richtung des Aufnahmeabschnitts 
erreicht werden kann und da eine Bewegung des 
Verriegelungsabschnitts in die entgegengesetzte 
Richtung blockiert ist, wenn sich der Verriegelungs
abschnitt in der Verriegelungsposition befindet, weist 
der Verriegelungsmechanismus eine Selbstverriege
lungsfähigkeit auf.

[0021] Der erste Befestigungsabschnitt kann an 
dem hinteren Rahmenabschnitt vorgesehen sein. 
Der hintere Rahmenabschnitt kann zusammenklapp
bar sein. Der erste Befestigungsabschnitt kann an 
einem oberen Endabschnitt des hinteren Rahmenab
schnitts vorgesehen sein. Der erste Befestigungsab

schnitt kann jedoch auch an einem hinteren Endab
schnitt des oberen Rahmenabschnitts vorgesehen 
sein. Der erste Befestigungsabschnitt kann benach
bart zu oder nahe einem Kopplungsabschnitt zum 
Koppeln des Griffabschnitts mit dem Hauptrahmen 
angeordnet sein.

[0022] Der zweite Befestigungsabschnitt kann an 
einem vorderen Abschnitt des unteren Rahmenab
schnitts vorgesehen sein, beispielsweise an einem 
vorderen Endabschnitt des unteren Rahmenab
schnitts.

[0023] Zumindest der erste Befestigungsabschnitt 
kann einen ersten Kopplungsbereich, der an dem 
Hauptrahmen auf einer lateralen Seite des Aufnah
meraums vorgesehen ist, und einen zweiten Kopp
lungsbereich aufweisen, der an dem Hauptrahmen 
auf einer gegenüberliegenden lateralen Seite des 
Aufnahmeraums vorgesehen ist. Der Verriegelungs
mechanismus kann in einem von dem ersten Kopp
lungsbereich und dem zweiten Kopplungsbereich 
vorgesehen sein.

[0024] Der Fahrradanhänger kann ferner eine ein
stellbare Stützanordnung aufweisen, die zwischen 
einem Ladezustand und einem Verstauzustand über
führbar ist. In dem Ladezustand kann sich die Stütz
anordnung über den Großteil des unteren Rahmen
abschnitts des Hauptrahmens erstrecken, wodurch 
eine Lasttragefläche bereitgestellt wird. In dem Ver
stauzustand kann sich die Stützanordnung über 
einen kleineren Abschnitt des unteren Rahmenab
schnitts erstrecken und kann nur eine kleinere tra
gende Fläche bereitstellen. Beispielsweise kann 
eine Konfiguration vorgesehen sein, in der sich die 
Stützanordnung in einem Ladezustand über mehr 
als 50 % des unteren Rahmenabschnitts erstreckt 
und eine Lasttragefläche einer spezifischen Länge 
bereitstellt. In dem Verstauzustand kann die Stützan
ordnung eine tragende Fläche mit einer kleineren 
Länge bereitstellen.

[0025] Der Fahrradträger kann ferner derart konfigu
riert sein, dass in dem Verstauzustand die Sitzstruk
tur in dem unteren Rahmenabschnitt derart unterge
bracht ist, dass sie zumindest teilweise durch die 
Stützanordnung bedeckt ist, wenn sich diese in dem 
Ladezustand befindet.

[0026] Die einstellbare Stützanordnung kann konfi
guriert sein, um sich über einen kleineren Abschnitt 
des unteren Rahmenabschnitts zu erstrecken, wenn 
sich die Sitzstruktur in dem Betriebszustand befindet, 
und kann konfiguriert sein, um zumindest teilweise 
den Rückenlehnenabschnitt zu stützen, wenn sich 
die Sitzstruktur in dem Betriebszustand befindet. 
Dementsprechend kann ein Abschnitt der einstellba
ren Stützanordnung, der nicht für den Zweck des 
Transportierens und Stützens von Lasten in dem 
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Verstauzustand verwendet wird, beim Stützen eines 
Abschnitts der Rückenlehne helfen.

[0027] Die Stützanordnung kann Segmente aufwei
sen. Die Segmente können schwenkbar miteinander 
gekoppelt sein oder können separate Segmente 
sein, die benachbart zueinander angeordnet werden, 
um den Ladezustand bereitzustellen. Eines oder 
mehrere der Segmente können flach und starr aus
gebildet sein. Wenn die Segmente schwenkbar mit
einander gekoppelt sind, kann eine solche Konfigu
ration durch ein Gewebe bereitgestellt werden, in das 
mehrere flache und starre Stützelemente integriert, 
beispielsweise genäht, sind. Zusätzlich oder alterna
tiv kann der Fahrradanhänger eine Befestigungsan
ordnung aufweisen, um die Stützanordnung zumin
dest in dem Ladezustand lösbar an dem unteren 
Rahmenabschnitt zu arretieren. Die Befestigungsan
ordnung kann Befestigungselemente, wie beispiels
weise Klettverschlüsse, aufweisen und/oder kann 
zumindest ein Eingriffsbauteil aufweisen, das konfi
guriert ist, um lösbar mit einem Abschnitt der Stütz
anordnung in Eingriff zu gelangen. Ein solches Ein
griffsbauteil kann einen Verriegelungsabschnitt 
aufweisen, der konfiguriert ist, um mit einem 
Abschnitt der Stützanordnung in Eingriff zu gelangen 
oder diesen teilweise zu umgeben.

[0028] Zusätzliche Merkmale und Vorteile der obi
gen Ausführungsformen können von dem Fachmann 
aus der folgenden Beschreibung beispielhafter Aus
führungsformen, die nicht als einschränkend auszu
legen sind, entnommen werden.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
in Verbindung mit den folgenden Figuren beschrie
ben, in denen gleiche Bezugszeichen gleiche Ele
mente kennzeichnen.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines 
Fahrradanhängers gemäß einer Ausführungs
form.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Fahrradan
hänger aus Fig. 1.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Fahrradan
hängers aus Fig. 1 mit einer Sitzstruktur, die 
sich in einem Betriebszustand befindet.

Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht des Fahrradan
hängers aus Fig. 1 mit einer Sitzstruktur, die in 
einem Verstauzustand angeordnet ist.

Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht des Fahrradan
hängers aus Fig. 1 mit einer einstellbaren Stütz
anordnung, die sich in einem Ladezustand 
befindet und die Sitzstruktur bedeckt.

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht des 
Fahrradanhängers aus Fig. 5.

Fig. 7 zeigt eine vergrößerte perspektivische 
Ansicht eines ersten Kopplungsbereichs eines 
ersten Befestigungsabschnitts an einem Haupt
rahmen des Fahrradanhängers zusammen mit 
einem Verriegelungsmechanismus.

Fig. 8 zeigt eine vergrößerte perspektivische 
Ansicht eines zweiten Kopplungsbereichs 
eines ersten Befestigungsabschnitts an einem 
Hauptrahmen des Fahrradanhängers.

Fig. 9 zeigt einen Kopplungsbereich eines zwei
ten Befestigungsabschnitts des Hauptrahmens.

Fig. 10 zeigt eine vergrößerte perspektivische 
Ansicht der Befestigungsanordnung zum lösba
ren Arretieren der Stützanordnung an einem 
unteren Rahmenabschnitt des Hauptrahmens.

Fig. 11 zeigt eine Seitenansicht eines modifi
zierten Fahrradanhängers.

Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht eines weiteren 
modifizierten Fahrradanhängers.

[0030] Alle Figuren sind nur schematische Darstel
lungen beispielhafter Ausführungsformen, in denen 
insbesondere Abstände und Maßverhältnisse nicht 
maßstabsgetreu dargestellt sind.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0031] Die folgende detaillierte Beschreibung ist 
lediglich beispielhafter Natur und soll die Anwendung 
und Verwendungen nicht einschränken. Darüber 
hinaus besteht keine Absicht, an eine Theorie gebun
den zu sein, die in dem vorhergehenden Hintergrund 
oder der vorhergehenden Zusammenfassung oder 
der folgenden detaillierten Beschreibung dargestellt 
ist.

[0032] Die Fig. 1 bis Fig. 6 zeigen verschiedene 
Ansichten eines Fahrradanhängers 1 gemäß einer 
Ausführungsform. Der Fahrradanhänger 1 kann 
einen Hauptrahmen 100 aufweisen, der einen Auf
nahmeraum 190 für einen Passagier oder eine zu 
transportierende Last definiert. Der Hauptrahmen 
100 kann einen von einem unteren Rahmenabschnitt 
110, einem hinteren Rahmenabschnitt 120, zwei Sei
tenrahmenabschnitten 130, 140 und einem oberen 
Rahmenabschnitt 180 aufweisen.

[0033] Gemäß der Ausführungsform kann ein Griff
abschnitt 600 an einem hinteren oberen Endab
schnitt 102 des Hauptrahmens 100 mit dem Haupt
rahmen 100 gekoppelt sein. Der Griffabschnitt 600 
kann eine Griffstange 602 aufweisen, die mittels 
einer Gelenkkonfiguration mit dem Hauptrahmen 
100 gekoppelt ist. Genauer gesagt kann der Griffab
schnitt 600 einen Scharniermechanismus 604 auf
weisen, der die Griffstange 602 derart mit dem 
Hauptrahmen 100 koppelt, dass die Griffstange 602 
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um eine horizontale Achse, genauer gesagt eine 
horizontale Achse, die senkrecht zu einer Längs
achse des Fahrradanhängers 1 verläuft, schwenkbar 
ist. Der Scharniermechanismus 604 kann eine ent
sprechende Schwenkachse definieren und kann fer
ner einen Verriegelungsmechanismus aufweisen, 
der es ermöglicht, die Griffstange 602 in einer 
gewünschten Drehposition lösbar zu verriegeln.

[0034] Gemäß der Ausführungsform kann der 
untere Rahmenabschnitt 110 eine rechteckige Konfi
guration aufweisen. Genauer gesagt kann der untere 
Rahmenabschnitt 110 zwei längliche Bereiche auf
weisen, die beispielhaft als längliche Bauteile 111, 
112 ausgeführt sind, die ein Profil aufweisen können. 
Die länglichen Bauteile 111, 112 können sich in 
Längsrichtung des Fahrradanhängers 1 erstrecken 
und können Seitenbereiche des unteren Rahmenab
schnitts 110 bilden. Die länglichen Bauteile 111, 112 
können auch als Längsbauteile bezeichnet werden. 
Die länglichen Bauteile 111, 112 können an ihren 
Endabschnitten aneinander gekoppelt sein. In der 
vorliegenden Konfiguration können die länglichen 
Bauteile 111, 112 mittels länglicher Querbauteile, 
genauer gesagt eines ersten, vorderen Querbauteils 
113 und eines zweiten, hinteren Querbauteils 114, 
aneinander gekoppelt sein. Beide Querbauteile 113, 
114 können sich quer zur Erstreckungsrichtung der 
länglichen Bauteile 111, 112 erstrecken. Das hintere 
Querbauteil 114 kann einstückig mit den länglichen 
Bauteilen 111, 112 ausgebildet sein. Das vordere 
Querbauteil 113 kann die vorderen Endabschnitte 
der länglichen Bauteile 111, 112 koppeln und kann 
sich unterhalb der Längsbauteile erstrecken. Mit 
anderen Worten kann das vordere Querbauteil 113 
mit den vorderen Endabschnitten der länglichen 
Bauteile 111, 112 an einem unteren Abschnitt dersel
ben gekoppelt sein. Auf diese Weise kann ein Auf
nahmeraum 115 zwischen den vorderen Endab
schnitten geschaffen werden, der es ermöglicht, ein 
Querbauteil 170 aufzunehmen, das später ausführli
cher beschrieben wird.

[0035] Der hintere Rahmenabschnitt 120 kann zwei 
Stützbaugruppen 121, 122 aufweisen, die in Höhen
richtung orientiert sind, wenn sich der Fahrradträger 
in einem Verwendungszustand befindet, was in 
einem Zustand bedeutet, in dem der hintere Rah
menabschnitt 120 entfaltet oder aufgeklappt ist. 
Jede Stützbaugruppe 121, 122 kann faltbar oder 
zusammenklappbar konfiguriert sein. Jede Stützbau
gruppe kann einen unteren Abschnitt 123, 124 und 
einen oberen Abschnitt 125, 126 aufweisen. Die 
unteren Abschnitte 123, 124 der Stützbaugruppen 
können mittels einer Stützstruktur 127 miteinander 
gekoppelt sein. Erste Endabschnitte der oberen 
Abschnitte 125, 126 können mittels Scharniermecha
nismen 128, 129 mit ersten Endabschnitten der unte
ren Abschnitte 123, 124 gekoppelt sein. Zweite End
abschnitte der unteren Abschnitte 123, 124 können 

schwenkbar mit einem hinteren Endabschnitt des 
unteren Rahmenabschnitts 111 gekoppelt sein. 
Zweite Endabschnitte der oberen Abschnitte 125, 
126 können schwenkbar mit einem hinteren Endab
schnitt des oberen Rahmenabschnitts 180 gekoppelt 
sein.

[0036] Der obere Rahmenabschnitt 180 kann zwei 
längliche Bauteile 181, 182 aufweisen, die sich 
hauptsächlich in Längsrichtung des Fahrradanhän
gers 1 erstrecken. Die länglichen Bauteile 181, 182 
können konvex ausgebildet sein. Ferner können sich 
die länglichen Bauteile 181, 182 parallel erstrecken. 
Vordere Endabschnitte der zwei länglichen Bauteile 
181, 182 können mittels Scharniermechanismen 
184, 185 schwenkbar mit vorderen Endabschnitten 
des unteren Rahmenabschnitts 110 gekoppelt sein. 
Hintere Endabschnitte der länglichen Bauteile 181, 
182 können schwenkbar mit den zweiten Endab
schnitten der oberen Abschnitte 125, 126 gekoppelt 
sein. Ferner kann der Griffabschnitt 600 auch mit den 
hinteren Endabschnitten der länglichen Bauteile 181, 
182 gekoppelt sein. Der obere Rahmenabschnitt 180 
kann ferner ein optionales Querbauteil 183 aufwei
sen, das die hinteren Endabschnitte der länglichen 
Bauteile 183 fest koppelt.

[0037] Jeder Seitenrahmenabschnitt 130, 140 kann 
durch Komponenten gebildet sein, die bereits zuvor 
in Verbindung mit dem unteren Rahmenabschnitt 
110, dem hinteren Rahmenabschnitt 120 und dem 
oberen Rahmenabschnitt 180 erwähnt wurden. Zum 
Beispiel kann ein erster Seitenrahmenabschnitt 130 
durch das längliche Bauteil 111 des unteren Rah
menabschnitts 110, die Stützbaugruppe 121 des 
hinteren Rahmenabschnitts 120 und das längliche 
Bauteil 181 des oberen Rahmenabschnitts 180 gebil
det sein. Gleichermaßen kann ein zweiter Seitenrah
menabschnitt 140 durch das längliche Bauteil 112 
des unteren Rahmenabschnitts 110, die Stützbau
gruppe 122 des hinteren Rahmenabschnitts 120 
und das längliche Bauteil 182 des oberen Rahmen
abschnitts 180 gebildet sein.

[0038] Wie ferner in Fig. 1 gezeigt ist, kann der 
Hauptrahmen 100 einen ersten Befestigungsab
schnitt 150 und einen zweiten Befestigungsabschnitt 
160 aufweisen. Der erste Befestigungsabschnitt 150 
und der zweite Befestigungsabschnitt 160 können 
konfiguriert sein, um ein Querbauteil 170 lösbar auf
zunehmen. In der Ausführungsform kann das Quer
bauteil 170 eine Querstange 172 aufweisen, die kon
figuriert ist, um zwischen den 
Seitenrahmenabschnitten 130, 140 gehalten zu wer
den. Der erste Befestigungsabschnitt 150 und der 
zweite Befestigungsabschnitt 160 können als unter
schiedliche Befestigungsabschnitte bereitgestellt 
sein, die jeweils die Befestigung des Querbauteils 
170 ermöglichen. Mit anderen Worten kann das 
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Querbauteil 170 an dem Hauptrahmen 100 an zwei 
unterschiedlichen Positionen montiert werden.

[0039] Der erste Befestigungsabschnitt 150 kann an 
einem oberen Endabschnitt des hinteren Rahmenab
schnitts 120 vorgesehen sein. Genauer gesagt kann 
gemäß einer Ausführungsform der erste Befesti
gungsabschnitt 150 an den oberen Abschnitten 
125, 126 des hinteren Rahmenabschnitts 120 vorge
sehen sein. Es wird jedoch angemerkt, dass der 
erste Befestigungsabschnitt 150 an einer anderen 
Position in dem Hauptrahmen 100 vorgesehen sein 
kann. Der erste Befestigungsabschnitt 150 kann 
einen ersten Kopplungsbereich 151 und einen zwei
ten Kopplungsbereich 152 aufweisen. Der erste 
Kopplungsbereich 151 kann mit dem oberen 
Abschnitt 125 des hinteren Rahmenabschnitts 120 
gekoppelt sein. Der zweite Kopplungsbereich 152 
kann mit dem oberen Abschnitt 126 des hinteren 
Rahmenabschnitts 120 gekoppelt sein. Der erste 
Kopplungsbereich 151 und der zweite Kopplungsbe
reich 152 können konfiguriert sein, um Endab
schnitte des Querbauteils 170 abnehmbar aufzuneh
men. Somit kann das Querbauteil 170 zwischen dem 
ersten Kopplungsbereich 151 und dem zweiten 
Kopplungsbereich 152 hängend und derart gehalten 
werden, dass es sich in Querrichtung des Fahrrad
anhängers 1 erstrecken kann.

[0040] Der zweite Befestigungsabschnitt 160 kann 
an einem vorderen Endabschnitt des Hauptrahmens 
100 vorgesehen sein, zum Beispiel an einem vorde
ren Endabschnitt des unteren Rahmenabschnitts 
110. Der zweite Befestigungsabschnitt 160 kann 
einen ersten Kopplungsbereich 161 und einen zwei
ten Kopplungsbereich 162 aufweisen. Der erste 
Kopplungsbereich 161 kann mit einem vorderen 
Endabschnitt des länglichen Bauteils 111 gekoppelt 
sein und der zweite Kopplungsbereich 162 kann mit 
einem vorderen Endabschnitt des länglichen Bau
teils 112 gekoppelt sein. Der erste Kopplungsbereich 
161 und der zweite Kopplungsbereich 162 können 
auch konfiguriert sein, um Endabschnitte des Quer
bauteils 170 abnehmbar aufzunehmen. 

[0041] Dementsprechend kann das Querbauteil 170 
zwischen dem ersten Kopplungsbereich 161 und 
dem zweiten Kopplungsbereich 162 hängend und 
derart gehalten werden, dass es sich in Querrichtung 
des Fahrradanhängers 1 erstreckt. Gemäß einer 
Ausführungsform können die Erstreckungsrichtun
gen des Querbauteils 170 an dem ersten Befesti
gungsabschnitt 150 und dem zweiten Befestigungs
abschnitt 160 parallel zueinander sein.

[0042] Die Konfiguration ermöglicht es, das Quer
bauteil 170 entweder an einem hinteren oberen End
abschnitt des Hauptrahmens 100 oder an einem vor
deren unteren Endabschnitt des Hauptrahmens 100 
lösbar zu befestigen. Ein lösbar befestigtes Quer

bauteil 170, das in dem ersten Befestigungsabschnitt 
150 positioniert ist, ist in Fig. 1 gezeigt. Ein lösbar 
befestigtes Querbauteil 170, das an dem zweiten 
Befestigungsabschnitt 160 bereitgestellt ist, ist mit 
gestrichelten Linien angedeutet.

[0043] Der Fahrradanhänger 1 kann ferner eine 
Kopplungseinheit 2 aufweisen, die konfiguriert sein 
kann, um den Hauptrahmen 100 mit einem Fahrrad 
zu koppeln. Die Kopplungseinheit 2 kann eine Deich
sel 3 aufweisen. Eine Fahrradbefestigungsvorrich
tung 4 kann an einem ersten Ende der Deichsel 3 
bereitgestellt sein. Ein zweites Ende der Deichsel 3 
kann in einer Kopplungsvorrichtung 5 lösbar aufge
nommen sein. Die Kopplungsvorrichtung 5 kann an 
einem vorderen Endabschnitt des länglichen Bau
teils 111 vorgesehen sein. In der vorliegenden Aus
führungsform kann die Kopplungsvorrichtung 5 fer
ner konfiguriert sein, um ein Hilfsrad 6 an dem 
Hauptrahmen 100 lösbar zu befestigen, um den 
Fahrradanhänger in einen Kinderwagen umzubauen. 
Ferner kann der Fahrradanhänger 1 Haupträder 7, 8 
aufweisen, die an gegenüberliegenden lateralen Sei
ten des Hauptrahmens 100 vorgesehen sind.

[0044] Der Fahrradanhänger 1 weist ferner eine 
Sitzstruktur 200 auf, wie am besten in den Fig. 3, 4, 
5, 11 und 12 zu sehen ist. Alle letztgenannten Figu
ren sind Schnittseitenansichten von der linken Seite 
des Fahrradanhängers 1 mit einer Schnittebene, die 
sich vertikal und in Längsrichtung des Fahrradan
hängers 1 und parallel zu einer vertikalen Längsmit
telebene erstreckt. Die Sitzstruktur 200 kann einen 
Gesäßstützabschnitt 202 und einen Rückenlehnen
abschnitt 210 aufweisen. Optional kann die Sitzstruk
tur 200 einen Fußstützenabschnitt 204 aufweisen. 
Der Gesäßstützabschnitt 202 kann sich hauptsäch
lich in Längsrichtung des Fahrradanhängers 1 erstre
cken und kann auf derselben Höhe wie der untere 
Rahmenabschnitt 110 vorgesehen sein. Der Gesäß
stützabschnitt 202 kann mit dem unteren Rahmenab
schnitt 110 gekoppelt sein, zum Beispiel hängend, 
derart, dass er sich zwischen den länglichen Bautei
len 111, 112 erstrecken kann. Ein erster Endabschnitt 
213 des Rückenlehnenabschnitts 210 kann mit 
einem hinteren Abschnitt 203 des Gesäßstützab
schnitts 202 gekoppelt sein oder kann einstückig 
mit dem Gesäßstützabschnitt 202 ausgebildet sein. 
Ein zweiter Endabschnitt 214 des Rückenlehnenab
schnitts 210 kann mit dem Querbauteil 170 gekoppelt 
oder einstückig damit ausgebildet sein. Der Rücken
lehnenabschnitt 210 kann aus einem Gewebe herge
stellt sein oder kann zumindest einen oder mehrere 
Gewebeabschnitte aufweisen. Der zweite Endab
schnitt 214 kann mit dem Querbauteil 170 vernäht 
oder auf andere Weise fest daran montiert sein. 
Gemäß der Ausführungsform kann das Querbauteil 
170 mit dem zweiten Endabschnitt 214 derart gekop
pelt sein, dass Endabschnitte davon von gegenüber
liegenden Seiten des zweiten Endabschnitts 214 vor
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stehen. Die Sitzstruktur 200 kann ferner eine Gurtan
ordnung 209 aufweisen, die Gurtbänder 211 aufwei
sen kann, um einen zu transportierenden Passagier 
zu sichern. Die Gurtanordnung 209 ist derart konfigu
riert, dass die Gurtbänder 211 auf einer Sitzseite 212 
des Rückenlehnenabschnitts 210 vorgesehen sind. 
Die Sitzseite ist konfiguriert, um zumindest teilweise 
den Rücken eines Passagiers zu berühren.

[0045] Wie bereits zuvor erwähnt, kann das Quer
bauteil 170 wahlweise lösbar an dem ersten Befesti
gungsabschnitt 150 und an dem zweiten Befesti
gungsabschnitt 160 montierbar sein. 
Dementsprechend kann die Position des zweiten 
Endabschnitts 214 der Sitzstruktur 200 geändert 
werden. Aufgrund der Gesamtkonfiguration, wie 
zuvor beschrieben, kann die Sitzstruktur 200 somit 
durch Ändern der Position des Querbauteils 170 
gefaltet werden. Wenn das Querbauteil 170 lösbar 
an dem ersten Befestigungsabschnitt 150 befestigt 
ist, befindet sich die Sitzstruktur in einem Betriebszu
stand, in dem die Sitzstruktur 200 einen Sitzbereich 
für den Passagier bildet. Wenn das Querbauteil 170 
lösbar an dem zweiten Befestigungsabschnitt 160 
befestigt ist, befindet sich die Sitzstruktur 200 in 
einem Verstauzustand, in dem die Sitzstruktur 200 
weggeklappt ist, um dadurch den Transport von 
anderen Lasten als Passagieren zu ermöglichen. 
Fig. 3 zeigt eine Konfiguration, in der sich die Sitz
struktur 200 in dem Betriebszustand befindet. Die 
Fig. 4 und 5 zeigen Konfigurationen, in denen sich 
die Sitzstruktur 200 in dem Verstauzustand befindet. 
In dem Verstauzustand ist eine hintere Fläche 215 
des Rückenlehnenabschnitts 210 nach oben gerich
tet und kann in einigen Ausführungsformen zum Stüt
zen einer Last in dem Fahrradanhänger 1 verwendet 
werden.

[0046] Der erste Befestigungsabschnitt 150 kann 
einen Verriegelungsmechanismus 310 zum lösbaren 
Verriegeln des Querbauteils 170 mit dem Hauptrah
men 100 aufweisen. Optional kann das Querbauteil 
170 einen Verriegelungsmechanismus aufweisen, 
der in der Lage ist, Endabschnitte des Querbauteils 
170 mit dem Hauptrahmen 100 in Eingriff zu bringen. 
Ein solcher Verriegelungsmechanismus kann ein
fahrbare Eingriffsbauteile in Endabschnitten des 
Querbauteils 170 aufweisen, die konfiguriert sind, 
zum Beispiel vorgespannt, um normalerweise von 
den Endabschnitten vorzustehen, und die durch 
Betätigen eines Betätigungsmechanismus, zum Bei
spiel eines Druck- oder Quetschknopfs, der an dem 
Querbauteil 170 bereitgestellt ist, eingefahren wer
den können.

[0047] Die Konstruktion des ersten Befestigungsab
schnitts 150 und des Verriegelungsmechanismus 
310 gemäß einer Ausführungsform wird unter 
Bezugnahme auf die Fig. 7 und 8 genauer beschrie
ben. Fig. 7 zeigt eine vergrößerte Ansicht des ersten 

Kopplungsbereichs 151, der an dem Hauptrahmen 
auf einer lateralen Seite des Aufnahmeraums 190 
vorgesehen ist. Fig. 8 zeigt eine vergrößerte Ansicht 
des zweiten Kopplungsbereichs 152, der an dem 
Hauptrahmen 100 auf einer gegenüberliegenden 
lateralen Seite des Aufnahmeraums 190 vorgesehen 
ist. Wie ferner in Fig. 7 gezeigt ist, kann der Verrie
gelungsmechanismus 310 in dem ersten Kopplungs
bereich 151 vorgesehen sein.

[0048] Der Verriegelungsmechanismus 310 kann 
einen Aufnahmeabschnitt 312 und einen Verriege
lungsabschnitt 314 aufweisen. Der Verriegelungsab
schnitt 314 kann zwischen einer Verriegelungsposi
tion und einer Freigabeposition überführbar sein. In 
dem Verriegelungszustand wirkt der Verriegelungs
abschnitt 314 als ein Anschlag, wodurch das Quer
bauteil 170 in dem Aufnahmeabschnitt 312 form
schlüssig verriegelt ist. In dem Lösezustand ist der 
Verriegelungsabschnitt 314 eingefahren und ermög
licht ein Abnehmen des Querbauteils 170 von dem 
Aufnahmeabschnitt 312. Der Verriegelungsabschnitt 
314 kann mit einem Betätigungsabschnitt 316 wirk
gekoppelt sein, der durch einen Benutzer betätigbar 
ist. Der Verriegelungsabschnitt 314 kann mittels 
eines Drängbauteils 318, das in der vorliegenden 
Ausführungsform als eine Feder ausgeführt ist, in 
Richtung des Verriegelungszustands vorgespannt 
sein. In der Ausführungsform sind der Verriegelungs
abschnitt 314 und der Betätigungsabschnitt 316 
integral als ein Hebel 320 ausgebildet. Der Hebel 
320 kann schwenkbar an dem Hauptrahmen 100 
angeordnet sein. Genauer gesagt kann der Hebel 
320 schwenkbar derart angeordnet sein, dass der 
Verriegelungsabschnitt 314 durch eine Schwenkbe
wegung des Verriegelungsabschnitts 314 in Rich
tung des Aufnahmeabschnitts 312 von dem Verrie
gelungszustand in den Freigabezustand 
überführbar ist. Eine Schwenkachse, um die der Ver
riegelungsabschnitt 314 schwenkbar ist, kann paral
lel zu der Erstreckungsrichtung der Querstange 172 
angeordnet sein, wenn diese in den Aufnahmeab
schnitt 312 eingesetzt ist. Der Aufnahmeabschnitt 
312 kann eine im Wesentlichen C-förmige Ausspa
rung aufweisen, die in Richtung der hinteren End
seite des Fahrradanhängers 1 offen ist. Ein unterer 
Abschnitt des Hebels 320 kann als der Betätigungs
abschnitt 316 ausgebildet sein. Wenn ein Benutzer 
das Querbauteil 170 von dem ersten Befestigungs
abschnitt 150 abnehmen möchte, muss der Benutzer 
zuerst den Betätigungsabschnitt 316 in die Rück
wärtsrichtung ziehen, um den Verriegelungsab
schnitt 314 in eine Richtung zu dem Aufnahmeab
schnitt 312 hin und schließlich in eine 
Freigabeposition zu drehen, sodass sich der Verrie
gelungsmechanismus 310 in einem Freigabezustand 
befindet. Danach kann der Endabschnitt des Quer
bauteils 170 in einer Richtung senkrecht zu der 
Erstreckungsrichtung des Querbauteils 170 aus 
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dem Aufnahmeabschnitt 312 herausgezogen wer
den.

[0049] Gemäß der Ausführungsform kann der 
zweite Kopplungsbereich 152 anders konfiguriert 
sein und kann keinen Verriegelungsmechanismus 
aufweisen. Vielmehr kann der zweite Kopplungsbe
reich 152 einen becherförmigen Aufnahmeabschnitt 
153 aufweisen, der mittels eines Kopplungsbauteils 
154 an dem hinteren Rahmenabschnitt 120 befestigt 
ist. Eine Öffnung des Aufnahmeabschnitts 153 kann 
in Richtung des ersten Kopplungsabschnitts 151 ori
entiert sein, sodass ein Endabschnitt des Querbau
teils 170 zuerst durch Bewegen desselben in Längs
richtung in den becherförmigen Aufnahmeabschnitt 
153 eingesetzt werden kann. Sobald der Endab
schnitt in den becherförmigen Aufnahmeabschnitt 
153 eingesetzt ist, wirken der Endabschnitt und der 
becherförmige Aufnahmeabschnitt 153 zusammen, 
um ein Gelenk ähnlich einem Kugelgelenk zu bilden. 
Der gegenüberliegende Endabschnitt des Querbau
teils 170 kann dann durch Schwenken des Querbau
teils 170 um den becherförmigen Aufnahmeabschnitt 
153 in den Aufnahmeabschnitt 312 eingesetzt wer
den.

[0050] Wie in Fig. 9 gezeigt ist, ist eine mögliche 
Konfiguration eines zweiten Kopplungsbereichs 162 
gezeigt. Der zweite Kopplungsbereich 162 kann ähn
lich dem Aufnahmeabschnitt 312 ausgebildet sein 
und kann einen C-förmigen Aufnahmeabschnitt 164 
aufweisen. Dementsprechend kann der zweite Kopp
lungsbereich 162 einen Aufnahmeabschnitt aufwei
sen, der es ermöglicht, einen Endabschnitt des Quer
bauteils 170 durch Bewegen desselben in radialer 
Richtung oder in einer Richtung quer zu der Haupt
erstreckungsrichtung des Querbauteils 170 einzuset
zen. Um die Endabschnitte des Querbauteils 170 in 
dem zweiten Kopplungsbereich 162 sicher zu halten, 
kann der Aufnahmeabschnitt 164 Endabschnitte 
166, 168 aufweisen, die eine Einsetzöffnung 165 zwi
schen ihnen definieren. Die Endabschnitte 166, 168 
können flexibel ausgebildet sein und können Vor
sprünge 169, 163 aufweisen, die die Größe der Öff
nung geringfügig reduzieren. Bei einer solchen Kon
figuration kann der Endabschnitt des Querbauteils 
170 in den Aufnahmeabschnitt 164 einschnappen. 
Es wird angemerkt, dass der erste Kopplungsbereich 
161 auf ähnliche Weise auf einer gegenüberliegen
den Seite des Hauptrahmens 100 ausgebildet sein 
kann.

[0051] In einigen Ausführungsformen kann eine 
Stützanordnung 400 zum Bedecken der Sitzstruktur 
in dem Verstauzustand bereitgestellt sein. Alternativ 
kann eine solche Stützanordnung 400 zum Bede
cken eines unteren Abschnitts des Aufnahmeraums 
190 oder einfach zum Bereitstellen einer geeigneten 
Stützfläche zum Stützen von Lasten bereitgestellt 
sein. Die Stützanordnung 400 kann auch für Fahrrad

anhänger mit einer anderen Sitzstruktur verwendet 
werden, solange die Sitzstruktur in einen Zustand 
gebracht werden kann, der das Bedecken der Sitz
struktur ermöglicht, oder kann sogar in Verbindung 
mit Fahrradanhängern verwendet werden, in denen 
die Sitzstruktur zum Transportieren von Lasten ent
fernbar ist. Ferner wird angemerkt, dass in dem Fall, 
in dem eine solche Stützanordnung 400 in Verbin
dung mit einer Sitzstruktur, beispielsweise der Sitz
struktur wie oben beschrieben, verwendet wird, es 
nicht notwendig ist, das Querbauteil 170 an dem 
zweiten Befestigungsabschnitt 160 lösbar zu befesti
gen. Vielmehr ist es auch möglich, lediglich das 
Querbauteil 170 von dem ersten Befestigungsab
schnitt 150 zu lösen und den Rückenlehnenabschnitt 
210 nach unten zu falten, so dass es möglich ist, den
selben unter Verwendung der Stützanordnung 400 
zu bedecken. Somit kann in einer Abwandlung des 
Fahrradanhängers 1 der zweite Befestigungsab
schnitt 160 weggelassen werden.

[0052] Die Stützanordnung 400 kann einstellbar 
sein und kann beispielsweise zwischen einem Lade
zustand, in dem sich die Stützanordnung über einen 
Großteil des unteren Rahmenabschnitts 110 des 
Hauptrahmens erstreckt, und einem Verstauzustand, 
in dem sich die Stützanordnung 400 über einen klei
neren Abschnitt des unteren Rahmenabschnitts 
erstreckt, überführbar sein. Auf diese Weise kann 
die Stützanordnung 400 unterschiedlich große Stütz
bereiche bereitstellen. In dem Verstauzustand kann 
die Sitzstruktur 200 in dem unteren Rahmenab
schnitt 110 derart untergebracht sein, dass sie 
zumindest teilweise durch die Stützanordnung 400 
bedeckt ist, wenn sich diese in dem Ladezustand 
befindet. Die Stützanordnung 400 kann faltbar konfi
guriert sein. Dazu kann die Stützanordnung 400 
mehrere Segmente 404, 406, 408, 410 aufweisen, 
die schwenkbar miteinander gekoppelt sein können. 
Jedes Segment kann flach und starr ausgebildet 
sein. Um die Stützanordnung 400 sicher an dem 
unteren Rahmenabschnitt 110 zu halten, kann der 
Hauptrahmen 100 eine Befestigungsanordnung 500 
zum lösbaren Arretieren der Stützanordnung 400 
aufweisen. Die Befestigungsanordnung kann ein 
Befestigungselement, beispielsweise einen Klettver
schluss, aufweisen. Zusätzlich oder alternativ kann 
die Befestigungsanordnung 500 ein Eingriffsbauteil 
502 aufweisen, das konfiguriert ist, um lösbar mit 
einem Abschnitt der Stützanordnung 400 in Eingriff 
zu gelangen, wie in Fig. 10 gezeigt ist. Das Eingriffs
bauteil 502 kann einen Verriegelungsabschnitt 504 
aufweisen, der konfiguriert ist, um einen Abschnitt 
der Stützanordnung 400 teilweise zu umgeben. Wie 
ferner in Fig. 10 gezeigt ist, kann die Stützanordnung 
400 einen Ausschnitt oder eine Aussparung 401 in 
einem Randabschnitt davon aufweisen, der bzw. die 
eine Zugänglichkeit zu einem Befestigungsabschnitt 
119 an dem unteren Rahmenabschnitt 110 schafft.
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[0053] In dem Verstauzustand können die Stützan
ordnung 400, genauer gesagt die Segmente davon, 
aufeinander gestapelt sein, um ein Verstauen in einer 
platzsparenden Weise zu ermöglichen. Dies ist bei
spielsweise in den Fig. 2, 3 und 4 gezeigt. Beispiels
weise können die Segmente in einem Raum hinter 
dem Rückenlehnenabschnitt 210 untergebracht 
sein. Gemäß Abwandlungen des Fahrradanhängers 
1, wie sie in den Fig. 11 und 12 gezeigt sind, kann 
jedoch mindestens ein Segment 404 oder können 
alle Segmente 404, 406, 408, die normalerweise 
zum Bedecken des Rückenlehnenabschnitts 210 
verwendet werden, wenn sich derselbe in dem Ver
stauzustand befindet, zum Bereitstellen einer zusätz
lichen Abstützung für den Rückenlehnenabschnitt 
210 verwendet werden. Fig. 11 zeigt eine Konfigura
tion, in der ein Endabschnitt der Stützanordnung 400 
mit einem hinteren oberen Endabschnitt des Haupt
rahmens 100 in einer solchen Weise gekoppelt ist, 
dass der Rückenlehnenabschnitt 210 durch die Seg
mente von hinten abgestützt wird. Fig. 12 zeigt eine 
Konfiguration, in der nur das vorderste Segment 404 
eine zusätzliche Abstützung eines unteren 
Abschnitts des Rückenlehnenabschnitts 210 bereit
stellt.

[0054] Abschließend wird darauf hingewiesen, dass 
die Begriffe wie „aufweisend“ oder dergleichen nicht 
die Bereitstellung zusätzlicher Elemente oder 
Schritte ausschließen sollen. Es sei ferner ange
merkt, dass „ein“ oder „eine“ keine Mehrzahl aus
schließt. Darüber hinaus können Merkmale, die in 
Verbindung mit den verschiedenen Ausführungsfor
men beschrieben sind, beliebig miteinander kombi
niert werden. Es wird auch angemerkt, dass die 
Bezugszeichen in den Ansprüchen nicht als den 
Schutzbereich der Ansprüche einschränkend auszu
legen sind. Obwohl mindestens eine exemplarische 
Ausführungsform in der vorstehenden Zusammen
fassung und detaillierten Beschreibung dargestellt 
wurde, versteht es sich darüber hinaus, dass es 
eine große Anzahl von Variationen gibt.

[0055] Es versteht sich auch, dass die exemplari
sche Ausführungsform oder die exemplarischen 
Ausführungsformen nur Beispiele sind und den 
Schutzbereich, die Anwendbarkeit oder die Konfigu
ration in keiner Weise einschränken sollen. Vielmehr 
wird die vorstehende Zusammenfassung und detail
lierte Beschreibung dem Fachmann einen zweckmä
ßigen Fahrplan zur Implementierung einer exempla
rischen Ausführungsform bereitstellen, wobei es sich 
versteht, dass verschiedene Änderungen an der 
Funktion und Anordnung von Elementen vorgenom
men werden können, die in einer exemplarischen 
Ausführungsform beschrieben sind, ohne von dem 
Schutzbereich abzuweichen, der in den beigefügten 
Ansprüchen und deren rechtlichen Entsprechungen 
dargelegt ist.

Schutzansprüche

1. Fahrradanhänger (1) mit 
einem Hauptrahmen (100), der einen unteren Rah
menabschnitt (110), einen hinteren Rahmenab
schnitt (120) und zwei Seitenrahmenabschnitte 
(130, 140) aufweist, die auf gegenüberliegenden 
lateralen Seiten des unteren Rahmenabschnitts 
(110) vorgesehen sind, wobei der Hauptrahmen 
(100) einen Aufnahmeraum (190) für einen Passa
gier oder eine zu transportierende Last definiert, und 
einer Sitzstruktur (200), die überführbar ist zwischen 
einem Betriebszustand, in dem die Sitzstruktur (200) 
einen Sitzbereich für den Passagier bildet, und 
einem Verstauzustand, in dem die Sitzstruktur (200) 
weggeklappt ist, um dadurch den Transport von 
anderen Lasten als Passagieren zu ermöglichen, 
wobei die Sitzstruktur (200) einen Rückenlehnenab
schnitt (210) mit einer Sitzseite (212) aufweist, um 
zumindest teilweise den Rücken eines Passagiers 
zu berühren, und 
wobei der Rückenlehnenabschnitt (210) in dem 
Fahrradanhänger (1) derart unterbringbar ist, dass 
zumindest die Sitzseite (212) des Rückenlehnenab
schnitts (210) vor einem Kontakt mit zu transportier
enden Lasten geschützt ist, wenn sich die Sitzstruk
tur (200) in dem Verstauzustand befindet.

2. Fahrradanhänger (1) nach Anspruch 1, wobei 
der Hauptrahmen (100) zumindest einen ersten 
Befestigungsabschnitt (150) zum Koppeln eines 
Endabschnitts (214) des Rückenlehnenabschnitts 
(210) mit dem Hauptrahmen (100) aufweist, wobei 
sich die Sitzstruktur (200) in dem Betriebszustand 
befindet, wenn der Endabschnitt (214) mit dem ers
ten Befestigungsabschnitt (150) gekoppelt ist.

3. Fahrradanhänger (1) nach Anspruch 2, wobei 
der Hauptrahmen (100) einen zweiten Befestigungs
abschnitt (160) zum Koppeln eines Endabschnitts 
(214) des Rückenlehnenabschnitts (210) mit dem 
Hauptrahmen (100) aufweist, wobei sich die Sitz
struktur (200) in dem Verstauzustand befindet, 
wenn der Endabschnitt (214) mit dem zweiten 
Befestigungsabschnitt (160) gekoppelt ist.

4. Fahrradanhänger (1) nach einem der Ansprü
che 2 und 3, ferner aufweisend ein Querbauteil 
(170) zum Koppeln des Endabschnitts (214) mit 
dem Hauptrahmen (100), wobei jeder Befestigungs
abschnitt (150, 160) konfiguriert ist, um das Quer
bauteil (170) lösbar aufzunehmen, wobei das Quer
bauteil (170) vorzugsweise eine Querstange (172) 
aufweist.

5. Fahrradanhänger (1) nach einem der Ansprü
che 2 bis 4, wobei mindestens der erste Befesti
gungsabschnitt (150) einen Verriegelungsmechanis
mus (310) zum lösbaren Verriegeln des 
Querbauteils (170) mit dem Hauptrahmen (100) auf
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weist, wobei der Verriegelungsmechanismus (310) 
einen Aufnahmeabschnitt (312) und einen Verriege
lungsabschnitt (314) aufweist, der zwischen einem 
Verriegelungszustand, in dem der Verriegelungsab
schnitt (314) als ein Anschlag wirkt, wodurch das 
Querbauteil (170) in dem Aufnahmeabschnitt (312) 
formschlüssig verriegelt ist, und einem Lösezustand, 
in dem der Verriegelungsabschnitt (314) zurückge
zogen ist und ein Lösen des Querbauteils (170) 
von dem Aufnahmeabschnitt (312) ermöglicht, über
führbar ist.

6. Fahrradanhänger (1) nach Anspruch 5, wobei 
der Verriegelungsabschnitt (314) mit einem Betäti
gungsabschnitt (316) wirkgekoppelt ist, der durch 
einen Benutzer betätigbar ist.

7. Fahrradanhänger (1) nach Anspruch 6, wobei 
der Verriegelungsabschnitt (314) mittels eines 
Drängbauteils (318), zum Beispiel einer Feder, in 
Richtung des Verriegelungszustands vorgespannt 
ist.

8. Fahrradanhänger (1) nach einem der Ansprü
che 6 und 7, wobei der Verriegelungsabschnitt (314) 
und der Betätigungsabschnitt (316) integral als ein 
Hebel (320) ausgebildet sind, wobei der Hebel 
(320) schwenkbar an dem Hauptrahmen (100) der
art angeordnet ist, dass der Verriegelungsabschnitt 
(314) durch eine Schwenkbewegung des Verriege
lungsabschnitts (314) in Richtung des Aufnahmeab
schnitts (312) von dem Verriegelungszustand in den 
Freigabezustand überführbar ist.

9. Fahrradanhänger (1) nach einem der Ansprü
che 5 bis 8, wobei der erste Befestigungsabschnitt 
(150) an dem hinteren Rahmenabschnitt (120) vor
gesehen ist.

10. Fahrradanhänger (1) nach einem der 
Ansprüche 5 bis 9, wobei der zweite Befestigungs
abschnitt (160) an einem vorderen Abschnitt (112) 
des unteren Rahmenabschnitts (110) vorgesehen 
ist.

11. Fahrradanhänger (1) nach einem der 
Ansprüche 5 bis 10, wobei zumindest der erste 
Befestigungsabschnitt (150) einen ersten Kopp
lungsbereich (151), der an dem Hauptrahmen 
(100) auf einer lateralen Seite des Aufnahmeraums 
(190) vorgesehen ist, und einen zweiten Kopplungs
bereich (152) aufweist, der an dem Hauptrahmen 
(100) auf einer gegenüberliegenden lateralen Seite 
des Aufnahmeraums (190) vorgesehen ist, wobei 
der Verriegelungsmechanismus (310) in dem ersten 
Kopplungsbereich (151) oder dem zweiten Kopp
lungsbereich (152) vorgesehen ist.

12. Fahrradanhänger (1) nach einem der vorher
gehenden Ansprüche, der ferner eine einstellbare 

Stützanordnung (400) aufweist, die zwischen 
einem Ladezustand, in dem sich die Stützanord
nung (400) über einen Großteil des unteren Rah
menabschnitts (110) des Hauptrahmens (100) 
erstreckt, wodurch eine Lasttragefläche (402) bereit
gestellt wird, und einem Verstauzustand, in dem sich 
die Stützanordnung (400) über einen kleineren 
Abschnitt des unteren Rahmenabschnitts (110) 
erstreckt, überführbar ist.

13. Fahrradanhänger (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 11, der ferner eine einstellbare 
Stützanordnung (400) aufweist, die zwischen 
einem Ladezustand und einem Verstauzustand 
überführbar ist, wobei sich in dem Ladezustand die 
Stützanordnung (400) über einen Großteil des unte
ren Rahmenabschnitts (110) des Hauptrahmens 
(100) erstreckt, wodurch eine Lasttragefläche (402) 
bereitgestellt wird.

14. Fahrradanhänger (1) nach Anspruch 12 oder 
Anspruch 13, wobei in dem Verstauzustand die Sitz
struktur (200) in dem unteren Rahmenabschnitt 
(110) derart untergebracht ist, dass sie zumindest 
teilweise durch die Stützanordnung (400) bedeckt 
ist, wenn sich diese in dem Ladezustand befindet.

15. Fahrradanhänger (1) nach einem der 
Ansprüche 12, 13 und 14, wobei die einstellbare 
Stützanordnung (400) konfiguriert ist, um sich über 
einen kleineren Abschnitt des unteren Rahmenab
schnitts (110) zu erstrecken, wenn sich die Sitzstruk
tur (200) in dem Verstauzustand befindet, und die 
Stützanordnung (400) konfiguriert ist, um zumindest 
teilweise den Rückenlehnenabschnitt (210) zu stüt
zen, wenn sich die Sitzstruktur (200) in dem 
Betriebszustand befindet.

16. Fahrradanhänger (1) nach einem der 
Ansprüche 12 bis 15, wobei die Stützanordnung 
(400) Segmente (404, 406, 408, 410) aufweist, die 
schwenkbar miteinander gekoppelt sind, wobei 
eines oder mehrere der Segmente (404, 406, 408, 
410) flach und starr ausgebildet sein können, wobei 
der Fahrradanhänger (1) zusätzlich oder alternativ 
eine Befestigungsanordnung (500) zum lösbaren 
Arretieren der Stützanordnung (400) an dem unte
ren Rahmenabschnitt (110) in dem Ladezustand 
aufweisen kann, und wobei die Befestigungsanord
nung (500) Klettverschlüsse oder ein Eingriffsbauteil 
(502) aufweisen kann, das konfiguriert ist, um mit 
einem Abschnitt der Stützanordnung (400) in Eingriff 
zu gelangen.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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